
Notizen mıit Namen

Am elerte Hans Heınz wıeder Grenzüberschreitun-
Altmann iın Freiburg seınen 85 ( 72“ ocCcnh den Häresieverdacht VCI>-

burtstag. Er 1St eıner der Wegbereıiter wahren. In Deutschland gehören
für den Dıalog zwıischen Juden und den meısten gelesenen Büchern:
Christen 1m Freiburg der Nach- „Bruder Jesus  “  S „Paulus“ und „Mut-
kriegszeıt und Gründungsmitglıed Er MırjJam“. Die Katholisch-Theolo-
der Gesellschatt für Christlich-Jüdıi- gische Fakultät der Universıität öln
sche Zusammenarbeit, deren Ehren- verlieh ıhm 1mM Aprıl 1993 den Doktor
vorsıtzender ist Altmann 1St in honorıs Aus Anlafi seınes
Stettin geboren und sıiedelte 1927 Geburtstags ehrten ıhn seıne Freunde
ach Berlın ber Bıs 1939 eıtete der als Zeichen der Verbundenheıt 89888
gelernte Jurıist die Grundstücksver- der Gründung des „Schalom-Ben-
waltung der Jüdischen Gemeıinde 1n Chorin-Forums für interrelig1ösen
Berlıin. Erst 1939 wanderte ach Dıalog“ in Jerusalem.
Bolivien aUus 1973 kehrte ach
Deutschland zurück un jef sıch 1n Niıkolaus Egender, se1it 1979 Abt der
Freiburg nıeder. Nach den Schrecken deutschsprachigen Benediktinerabtei
des Nationalsozıialısmus W ar CS ıhm „Dormitio 1in Jerusalem, fejerte
eın Anlıegen, Brücken bauen ZW1- seınen Geburtstag. Im
schen Juden und Christen. Altmann Dezember 1992 wurde ZEhren-
wurde mMiıt dem Freiburger Stadtsiegel bürger VO  5 Jerusalem ernNannt Er
geehrt. wurde damıt für seınen Beıtrag T,

Versöhnung und Begegnung VO Ju-
Schalom Ben-Chorin 1sSt 2007 en,; Christen und Musliıimen sechrt,
SÖ Jahre alt geworden. 1913
München geboren, verlie(ß Der 64Jährıge Autor und Übersetzer
den Nazıs Deutschland und ebt heu- Georges-Artur Goldschmidt 1STt

1n Jerusalem. Der jüdische Gelehr- Träser des diesjährigen Bremer 1tes
K Religionsphilosoph, Germanıst, raturpreıises. Goldschmidt verlie{ß in

der Nazızeıt Deutschland. Er ebtTheologe und Schrittsteller hat mıt
seınem Lebenswerk dıe Menschen be- heute 1ın Parıs. Die Auszeichnung
WEeggt, W1e€e wenıge 1ın UNSETET. Zeıt: die hıelt für seıne Erzählung „Der

7zwiıischen Deutschen terbrochene Wald®, die 1mM Amman-Aussöhnung
und Juden sSOWI1e der Dialog 7zwıischen Verlag, Zürich, erschienen 1St
den monotheistischen Religionen ha-
ben ıhm 1e] verdanken. Er selbst Der Jerusalem-Preıs tür Literatur
gehört ABr Gruppe der lıberalen Re- wurde 1993 Stefan Heym gE-
form-Juden, mulf{fißte sıch 1aber ımmer ben Der Jahre alte ostdeutsche
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Autor wurde auserkoren, weıl seine frıat Poalım ıhr Roman „Wege S
Werke dem Jerusalem-Preis-Thema wärts“. Die deutsche Orıiginalausga-
„Die Freiheit des Indiıyiıduums ın der be 1St 1im Bleicher-Verlag, Gerlingen,
Gesellschaft“ ach Ansıcht der Jury herausgekommen. Fıne deutsche
„außergewöhnlıchen Ausdruck VeTiI- Tau trıfft 1n Haıta die Israelın Tamar,
leihen“. Heyms Beziehung Jerusa- die Tochter eıner Überlebenden des
lem hat ıhren poetischen Nıeder- Holocaust. Dıie Begegnung führt

1mschlag „König-Davıd-Report“ eıner Auseinandersetzung MIı1t den
und 1ın „Ahasver  CC gefunden. Traumata, die der Holocaust hınter-

lassen hat Karın Lindemann hat sıch
erZy Kanal; Z Kaufmann 4US Ber- in der Bundesrepublik für die hebräi-
lın, wurde 1mM Herbst 19972 ZUuU sche Literatur eingesetzt. So hat sS1e
Vorsitzenden der jJüdiıschen (3emeın- VOT einıgen Jahren eınen Essay-
de 1n Berlın gewählt und trıtt damıt band des bekannten iısraelıschen Au-
die Nachfolge des 1im Juli 1992 VCI- LOFrS Yehoshua herausgegeben.
storbenen Heıinz Galinskı Fur
Kanal;, bisher Stellvertreter Galınskıis, Norman Mailer, eıner der bedeu-
1St die Vorstandsarbeit nıcht Neu Dıie amerıkanıschentenden Jüdıschen,Integration V  3 3000 Jüdıschen SAr Schriftsteller unNnseres Jahrhunderts,wanderern AaUus der GUS SOWIe der Wurd€ 31 Januar 1993 JahreAusbau der Jüdıschen Schule ın Berlıin alt Mailer wurde als Sohn eınes 11
sınd seıne vorrangıgen Arbeıtsziele. tauischen Bücherrevisors iın Long

Branch, New JersSeys geboren. Er
ara ırsch erhielt den VO Suüd- wuchs 1n Brooklyn auf und studierte
westfunk und dem Land Baden- in Harvard Bautechnik.

„Peter-Württemberg verliehenen
Huchel-Preis für Eysıks 1993 Elisabet Plünnecke wurde

iın Stauten 1mM Breisgau. 1401 1993 mMiıt der Otto-Hırsch-Me-
Die Auszeichnung wurde der 57Jahrı- daılle ausgezeichnet. Die Auszeıch-
gCh für iıhren be] der Deutschen Ver- NUunNng, die VO  — der Stadt Stuttgart und
lagsanstalt in Stuttgart erschienenen der Gesellschaft für Christlich-Jüdi-Gedichtband „Erlkönigs Tochter“ sche Zusammenarbeit 1985 in ehren-
verliehen. Außerdem erhielt Sarah dem Angedenken Dr Otto Hırsch
Kırsch 30.04 1993 1n Weımar den
erstmals VO der Konrad-Adenauer- gestiftet wurde, wurde Falı Plünnek-

ke für ıhr Engagement den christ-
Stiftung vergebenen Lıteraturpreıis. lıch-jüdischen Dıialog verliehen. Elı-

sabet Plünnecke W ar eın esonde-
Der deutschen Schriftstellerin Karın 1TCS Anlıegen, Vorurteile und Miıfßver-
Lindemann 1st Cr gelungen, eine ständnisse abzubauen und „den Juden
Übersetzung ıhrer belletristischen in Jesus wiederzufinden un: die Ju
Werke 1Ns Hebräische bekommen. den endlich wıeder als uUuNseI«c Ahnen
Im Januar 1993 erschien 1im Verlag Ö1- verstehen“.



Eıner der beliebtesten deutschen jüdische Zusammenarbeıiıt ünchen,
Showmaster, Hans Rosenthal,; ware wurde in Anerkennung iıhrer Vier-

dienste für dıie christlich-jüdische Be-Aprıil 68 Jahre alt geworden.
Ihm Ehren wurde der Platz MVMOT ZSCHNUNS mıt dem Bundesverdienst-
dem Rias-Funkhaus ach ıhm be- kreuz Erster Klasse und VO  - der Stadt

DDer Rıas W ar VO  . 19458 bıs München mıt der Medhiaıille „München
1980 seıne wesentlichste Wiırkstätte leuchtet“ ausgezeichnet. TAU Seide-
SCWESCH. 1IHNann W alr langjährıge jüdische

Vorsitzende der Gesellschaft für
Charlotte Schiffler und Wolfgang christlich-jüdische Zusammenarbeıt
Thierse erhielten 1992 den Moses- München und hat mı1t sroßem PCI-
Mendelssohn-Preıs des Landes Ber- sönliıchem Engagement Entscheiden-
lın Sıe wurden mıt der den Jüd1- des für die christlich-jüdische Begeg-
schen Aufklärungsphilosophen erın- Nnung Sıe macht christliche C36e;
nernden Auszeichnung geehrt, weıl meıinden mıt jüdischem Brauchtum

ekannt 1n orm VO Vortragen unds$1e WwW1e heißt CS in der Begrun-
dung Toleranz gegenüber Anders- durch Einführung 1n die jüdısche 2
denkenden und 7zwischen Völkern, turgıe. Als Nachfolger VO  - Ta Se1-

demann wurde Dr Andreas PıtumRassen und Religionen gefördert ha-
ben und ördern. ZAT jüdischen Vorsitzenden B

wählt
Der Friedenspreıs des Deutschen
Buchhandels wurde 10 1993 SIr Sigmund Sternberg, Vorsıtzen-
den evangelischen Pfarrer und Bur- der des Exekutivkomitees des Inter-

nationalen Rates VO Chrısten undgerrechtler 1n Wittenberg Friedrich
Schorlemmer vergeben. 19972 erhielt Juden, 1Sst für seınen Eınsatz RE

ıh der israeliısche Schriftsteller Amaos Überwindung interrelıig1öser Schwie-
Oz rigkeiten mıt der Versöhnungsme-

daıille des Polnischen Rates für hrı-
enny Seidemann, Ehrenvorsıit- sten und Juden ausgezeichnet W OT -

zende der Gesellschaft für christlich- den
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